
1995 bis 2005, von Ottilie Eberl 
1996: Max Maier war Bürgermeisterkandidat, ist leider nicht Bürgermeister geworden, die 
Fraktion  vergrößerte sich von drei auf fünf Stadträte, wir hatten 17 % erreicht.
1996 waren die Grafinger Grünen als erste Partei im Landkreis im Internet präsent

März 1996 Frauenbezirksversammlung für Oberbayern in Grafing

1997 unser Antrag für den Stadtpark war erfolgreich: 1998 wurde das Grundstück 
erworben

1997 wurden 20 neue Sozialwohnungen am Oberanger geplant, wir wollten wenigstens 
eine Wohnung barrierefrei, das wurde abgelehnt, es gab dazu einen Radiobericht.

1998 ist Wolfgang Huber ins grüne Marketing eingestiegen, hat diesen Flyer(wer uns 
grade noch fehlt) gemacht und bis heute macht er Plakate und unter anderem diese 
Bildershow.

1999 wurde auf meinen Antrag hin eine Straße nach einer Frau benannt, es ist nur ein 
Weg geworden im Einheimischenbaugebiet: der Franziska-Zellner-Weg, nach der 
heimlichen Bürgermeisterin von Öxing.
Seitdem gab es keine weitere Benennung nach einer Frau. 2002 wurde unser Antrag für 
eine Maria-Aneder-Straße abgelehnt, es wurde die Pfarrer-Klug-Straße.
45 Straßen nach Männern, 5 Straßen nach Frauen, da ist noch Luft nach oben.

Barrierefreiheit Bücherei, von 1993 bis 1995 habe ich für einen Personenaufzug 
gekämpft, verloren, bis 2000 auf einem vernünftigen rollstuhlgerechten Zugang beharrt.

1998 und 2003 Baumschutzverordnung beantragt, abgelehnt

Stadtbus: nach 10 Jahren Arbeit für ein Citybuskonzept mit ständigen Infos, Anträgen, 
Beispiele zeigen - wurde im Oktober 2001 tatsächlich der Grafinger Stadtbus mit der 
Nummer 448 eingeführt zusammen mit dem MVV, auf Kosten der Stadt. 
Leider wurde er 2005 wieder eingestellt, zu teuer für die Stadt. Aber was mich richtig freut, 
seit 2 Jahren gibt es eine Ringlinie, Nr. 448, zwischen Grafing und Ebersberg, stündlich, 
auch am Wochenende, die Linie wird sehr gut angenommen, bezahlt jetzt vom Landkreis 
mit dem MVV. 
Jahre vorher haben Angelika und ich jährlich einen Busfahrplan für Grafing erstellt mit 
allen Bussen, welche  damals durch Grafing fuhren, das waren viele Stunden Fleissarbeit, 
aber auch ein gutes Werbemittel.

Spielplatz Bahnhofstraße, Toilettenreparatur 1990 beantragt, 2010, also nach 20 Jahren 
umgesetzt, inzwischen eine viel genutzte öffentliche Toilette. Dieser Spielplatz ist seit ein 
paar Jahren der beliebteste Spielplatz im Zentrum.

2001 war Schorsch Danner sehr aktiv für das Kiermeier-Lagerhaus, wir haben ein 
Nutzungskonzept beantragt, Veranstaltungen zu Möglichkeiten für die Grafinger Jugend 
organisiert. 

Die Ostumfahrungsplanungen waren ständig präsent und haben sehr viele Diskussionen 
und Leserbriefe ausgelöst.



2002 war Max wieder Bürgermeisterkandidat, wieder ist er leider nicht Bgm. geworden, mit
4 Stadträt*innen und 13 % Zweitstimmen ging es weiter.

2003 hat Uwe Claudia Roth nach Grafing geholt und bei Reinhard im Radlladen wurde mit 
der Jugend diskutiert.

2004 war Margarete beim Feiern dabei, sie hat uns sehr oft unterstützt, hier wurde 20 
Jahre Grüne im Kreistag gefeiert.

Zahlreiche Anträge zu PV auf städtischen Dächern, zu Tempo 30 Zonen, zu 
Querungshilfen am Marktplatz, zur Verkehrsüberwachung, zur Hochwassergefährdung, für
einen Streetballplatz am Volksfestplatz, zum Trinkwassersparen haben wir gestellt und 
dazu Veranstaltungen organisiert. 

Auch wenn wir nicht immer die Mehrheiten überzeugen konnten, haben wir viele Themen 
gesetzt und angeschoben. Langer Atem ist notwendig, um mitgestalten zu können. 


